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Karlsruher Zeitung .
Nr . 196 . Freitag , den 16 . Juli 1821 .

Frankreich . — Großbritannien — Niederlande. — Preuffe » . — Rußland . — Spanien . -- Türkei . — Verschiedenes .

Frankreich .
Paris , den 12 . Juli . Der Kurs der Rente wur¬

de deute zu 99 Fr . 90 Cent , eröffnet und zu 99 Fr .
Li Cent , geschlossen . König ! , span . Anleihen vvn 1823
— 59 -

Ueber den Brief dcS Kardinal - Erzbisckoffs von Tou¬

louse lieöt man in Pariser Zeitungen vom 11 . Juli fol¬

gende Betrachtungen :
» Die vier Sätze , sagt Hr . vvn Clermont Ton -

nerre , sind keine Glaubenssätze .« Er erlaube
unS , ihm bemerklicd zu machen , daß es hier nicht von
Glauben , sondern von Schuldigkeit stck handelt . Es ist
hier nicht daran gelegen , zu missen , ob Se . Emin . , alS

Mitglied der franzdsrschen Geistlichkeit , die vier Sätze
uncer die Lehrsätze der Religion zählt , sonder» ob der

Herr Erzbischoff , als Unterihan des Königs , den durch
die Gesetze , welche das Königreich Frankreich regieren ,
und vvn Ludwig XIV . gutgeheisseuen und sauklionirten
Entscheidungen der gallikanischen Kirche gehorchen soll
« ad gehorchen will ; ob die Furcht , Rom zu mißfallen ,
etwa bei ihm so groß wäre , daß sie aus einem unter -

khänigcn Prälaten einen rebellischen Unterthanen mache»

dürfte . Einer unter den vier Sätzen lautet also : » daß
in GlaubenSsachku die Entscheidungen des PapsteS erst
dann uiiwidersprcchUch sind , wenn die Kirche sie ange .
nommcn hat . « Der Herr Kardinal - Erzbischoff scheint
diesen Grundsaznichtanzuuehmen , und verwirft haupt¬
sächlich die Idee , in seinen Seminarien ihn zu lehren .
Allein setzen wir den Fall , und daS treuliche Umlauft
schreiben Leo ' S X!l . grbr uns dazu Anlaß , nehme » wir

an : der Papst , nachdem er bereits die religiöse , durch
die Verfaffungsurkuiide eingesührte Toleranz getadelt ,
entscheide , daß alle nicht katholische Tempel geschlossen
werden sollen , bas Predigen den protestantischen Pfar¬
rern verboten , das » » öthige sie herein « ( comxelle in -

Ii-are ) wieder eingeführt werden müsse , wie zur Zeit des

Widerrufs des Edikts Heinrichs IV . und der Dragona »

den : wird der Herr Kardinal -Erzbischoff von Toulouse ,
um sich nicht der Zensur deS heilige » Stuhles auszuse¬

tzen , sich bereit zeigen , die Waffe » eines neuen Simvu
von Montfvrt zu segnen ?

Behaupten , daß die Bischdffe, vermöge der

Pflichten und Rechte des bischöfflichenAmtes der in dem
Lande , wo sie die priesterlichen Amtsverrichtungen aus ,
üben , eingesezten weltlichen Gewalt entzogen ftpen ; be¬

haupten . daß die Zivilbehörde , das beißt die Regierung ,
das heißt der König , durch das Krgan seiner Minister .

nicht berechtigt sey , den Bischöffen zu bestimmen , waS
sie in Betreff deS Unterrichts in den Seminarien vorzu ,
schreiben Härten , heißt das nicht sich zu einer großen u .
gefährlichen politischen Ketzerei bekennen ?

Der Herr Kardinal Erzbischoff nimmt an . Laß daS
Rundschreiben des Ministers nichkvon ihm herrühre , dag
es ihm zur Unterschrift vorgelegt worden fty . und daß
er nickt darauf Acht gegeben haben werde . Nicht weni¬

ger voll christlicher Liebe , als Se . Eminenz , nehmen ^

wir gleichfalls an , daß der in die Quorivienne einge ,
rükle Brief diesem Prälaten durck irgend einen Jünger
deS Kardinals Bellarmin werde vorgelegt worden seyn,
und daß Se . Eminenz ihn auch unterzeichnet haben , oh¬
ne darauf Acht zu geben .

Bay 0 nne , den Z . Juli . Briefe aus Lissabon mel ,
den , daß die portugiesische Regierung so eben einen neuen

Zollrarifbekannr gemacht habe . Franzos . Produkte , die
nur 5 pCt . bezahlten , sind mit 30 pCt . angesezr.

Großbritannt eu
London , den 9 . Juli . Zprozent . konsol. 94 ^ .
Eine regelmäßige Postverbindung durch Pakerboot «

zwischen Buenos - Ayres und England ist. auf den Vor¬

schlag des Generalkonsuls Sr . bricc . Maj . , durch ein
Dekret ftstgeftzt worden .

In der Sun liest man Folgendes vom 5 . Juli : Wir
habe » gestern die Meinung geäußert , daß dem Ansu¬
chen deg Königs von Portugal um den Beistand eines
brittischen Truppenkorps zu entsprechen wäre . Wir se¬
hen uns jezr im Stande , anzukündigen , dag , obscho »
man des Umstandes wegen , daß das Parlament nicht
versammelt ist , er nicht für angemessen gesunden hat ,
rin englisches Truppenkorps nach Portugal abzusendui ,
gleichwohl der Befehl erlhcill worden ist , L6V0 Mann
hannbvsrischer Truppen zur Verfügung des Königs Iw ,

Hann VI . zu stellen . Diese Truppen wird der General
Alten anführen , welcher den Krieg auf der Halbinsel
mikgemacht hat . Jndeß wird der Oberbefehl über diesel¬
ben dem Marschall Bereßford angetragen werden .

London , den 6 . Juli , Die Absendung englischer
Truppen nach Portugal ist noch immer der Hauvtgegen ^

stand der Diskussion der öffentlichen Blätter . Der heu¬

tige Courier sagt hierüber : »Wir haben gesagt und wie ,

verholen , daß die Sache noch in Beratung ist . CS ist

daher unrichtig , daß , wie ein Morgenblarr behauptet ,
8000 Hannoveraner auf dem Punkt stehen , sich nach

Lissabon einzuschiffen. Wir haben bereits gesagt , daß

Portugal durch keinen Vertrag berechtigt ist , vvn unS



990
eine Hülfe von Truppen zu verlangen . Dies könnte nur
dünn der Fall seyn , wenn eS von einem feindlichen An¬
griff bedroht wird . Der vorliegende Fall muß demnach
aus einem allgemeinen Gesichtspunkt betrachtet werte - .
Schon über ein Jahrhundert sind wir Portugals getreue
Verbündete ; an uns mußte es sich zuerst wenden , ohne
jedoch dabei uns zu verhehlen , daß eS , im Falle wir
Anstand nähmen , von einer andern Macht den verlang¬
ten Beistand auf der Stelle erhalten konnte . Hieße es
nun unfern Einfluß nicht stark mißbrauchen , wenn wir
unter solchen Umständen zu unsrem Verbündeten sagen
wollten : »Wir sind nicht geneigt , Dir den verlangten
Beistand zu leisten , aber gleichwohl können wir Dir auch
uicht gestatten , anderwärts Hülfe zu suchen . «

Uebec die jezt so oft besprochene Frage von der Aner¬
kennung der Unabhängigkeit der spanische» Kolonien in
Amerika enthält der östreichische Beobachter vom y . Juli
folgenden sehr merkwürdigen , aus dem Londner Blakte
» khe Morning - Herald « entlehnten Artikel :

»Zu Liverpool wurde am 5 . Juni eine Versammlung
gehalten , um zu berathschlagen , ob esschiklich sey , Sr .
Maj . im geheimen Rache eine Bittschrift Behufs der
Anerkennung der Unabhängigkeit der spanischen Kolonien
in beiden Amerika ' s einzureichen .

»Es düukt uns , die Liverpooier Kaufleute hätten bei
ihrer Versammlung erwägen sollen , was sie davon ge.
dacht hätten , wenn sie sich zu Madrid befunden , und
eö wäre dort eineBerathschlaguug über die Schiklichkeit
gepflogen worden , dem Könige Ferdinand eine Bittschrift
mit dem Ansuchen zu überreichen , die Unabhängigkeit
von Irland , Ost - und Westindien oder irgend einer an -
Lern unserer Kolonien anzuerkenuen , wenn wir seit einer
Reihe von Jahren ausser Stande gewesen wären , der
Insurrektion derselben Einhalt zu thun , und jenes Land
oder diese Kolonien faktisch verloren hätten . Die Liver¬
pool « Handelsherren würden , wenn man denselben in
solch einer Versammlung das Wort gegönnt Härte , ei » ,
gewendet haben : » Meine Herren , erlauben Sie unserer
» Regierung zuzusehen , ob England mir elwaö Beistand
» von Seite Frankreichs , diese Kolonie » nicht wieder an
» sich bringen könne. « Es ist den Liverpool « Handels -
Herren leicht , den Ministern Sr . Maj . zu sagen , was
dem Interesse Englands ln dieser Sache angemessen wä¬
re , diese lezteren aber , welche im Geheimniß sind, wis¬
sen wohl besser , was sie zu thun haben . Können den

^Liverpool « Kaufleuten die Noten , welche unsere Mim¬
iker von den Mächten der heiligen Allianz erhalten ha .
den , bekannt seyn ? ES ist möglich , daß diese Minister
Noten folgenden Inhalts erhalten haben : »Wenn ihr» euch zwischen Spanien und dessen Kolonien einmischt ,» und die Unabhängigkeit der lezrern vorzeitig erklärt ,» oder wen » ihr , in dieser Sache , die uns eben so nahe
» alS euch aygeht , irgend etwas , ohne unS zu Rache zu»ziehen , unternehmt , so werde» wir unS in den Ange -
» legenheiten von Hannover , von Ost - und West - Indien ,» von Canada , dem Vprgebirge der guten Hoffnung u. s. f.?so benehme», Wie «S uns zur dünken wird.«.

» Wir haken erst vor einigen Tagen Auszüge aus nie¬
derländischen Blättern geliefert , wo ein Mitglied der
Generalstaateu ( Graf v . Celle) geäusserk hak , daß er
hoffe , die Zeit sey nicht ferne , wo daö Vorgebirge der
gnten Hoffnung wieder an die Niederlande znrüksullenwird . Zum Glut für unS sind wir gegenwärtig zu tiefin das Spiel der Anleihen mir der heilige » Allianz ver¬
wickelt , und so kann sie eS ihrem Interesse angemessen
glauben , in Frieden mit uns zu bleiben . Es ist aber
nicht unwahrscheinlich » daß , sobald die heilige AllianzunS noch einige hundert Millionen mehr schuldig seynwird , einige ihrer Mitglieder es für gerathen halten wer¬den , uns den Krieg zu erklären , um sich von der Abtra¬
gung der Zinsen lös zu sagen . Unsere Minister habenin dieser spanisch - amerikanischen Angelegenheit ein viel
schwierigeres Spiel , als die Liverpooier Kanfleute wohldenken mögen ; diese sehen blos die Oberstäche der Din¬
ge ; sie sind nicht in dem Falle , die Noten der heiligenAllianz zu lesen, wie Hr . Canning .

» Da wir unS in gleicher Uukenntniß , wie die Liver¬
pool « Kaufleute , von den zwischen Hr » . Canning undder heiligen Allianz obschwebenden Unterhandlungen be¬
finden , so können wir keine Meinung über die Schiklich¬keit der Unabhängigkeits - Anerkennung der spanischenKolonien oder der Verschiebung einer solchen Anerken¬
nung äußern , glauben aber , daß man sich in dieser
Hinsicht auf die Minister verlassen müsse; denn , so lan¬
ge wir nicht die von der heiligen Allianz geführte Spra¬che kennen , sind wir nicht im Stande anzugeben , wel¬
chen Ganz die Minister beobachten sollen . Es ist vielleichter , wegen entfernten Zwecken einen Krieg zu veran¬
lassen , als einen solchen , wenn er einmal Hel bergeführtworden , z» endigen . Frankreich und Spanien haben
sich viele Uebel durch ihre Einmischung zwischen uns und
unseren damaligen nordamerikanischen Kolonien zugezo -
gen . Wir müssen auf der Hut seyn , daß wir uns durchein übereiltes Vorfahren nicht in die Nothwendigkeil ver¬
setzen , alle Jahre 50 Millionen über unsere Einkünfkeauszugeben . Die Lhorheir , uns zwischen dein französ .Volk und seine Regierung einzumische» , ist unS ohne¬dies theuer zu stehen gekommen.

»Wir empfehlen unserer Regierung , sich durch die
Vorstellungen der Liverpool « Kaufleute oder anderer nichtzu Schritten hinreissen zu lassen , sondern die politischenVerhältnisse d - r englischen Marine zu der ganzen Weltim Allgemeinen ins Auge zu fassen , und nicht ausserAcht zu lassen , daß wir verwundbarer als jedes andereLand in Bezug auf die Kolonialfrage sind , und daßdas , was wir in dem vorliegenden spanischen Fallethun können , auch uns von den Monarchen vv » Oest -reich , Rußland oder andern schleunig wiedervergoltevwerden könne . «

Niederlande .
Brüssel , den z . Juli . Der Hr . Baron von Jo «mini , General und Adjutant Sr . M . des Kaisers von

Rußland , ist gestern hier angekommen , und im Hoteld'
Angleterrr abgrstiegen .
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P r e u s s e n .

Berlin , den ö . Juli . Se . Maj . der König sindgestern von Potsdam nach Töplitz abgereisct , und wer¬den den nächste » Weg über Dresden nehme » . Am lez -tcn Montage wohnten Se . Maj . » och einer Vorstellungim Charlottenburger Sckauspielhaufe bei , welches aufeinige Zeit einer Gesellschaft französ . Schauspieler , die
von Warschau nach Brüssel zurükkehren , eingcraumt ist ,jedoch unter der Bedingung , daß die Hälfte der Einnah¬me der hiesigen Theaterkasse zufließt .

Se . kön . Hoh . der Herzog von Eumberland ist nachTöplitz abgereisct .
Halle , den 23 . Jliiu

'
. So groß auch in ihrem Um¬

fange und ihrem Zwecke die Denkmale sind , welche sichder Stifter des Halleschen Waisenhauses , August Herr¬mann F - ancke , durch diese und alle damit in Verbindungstehende Anstalten erworben hat , so daß eS sür seinenvon ihm nie gefuchten und doch so fest begründeten Ruhmkeiner andern Denkmale zu bedürfen scheint , so ward
doch der unlängst von dem zeitigen Bürgermeister derStadt Halle , I ) . Mellin , zuerst ausgesprochene Gedan¬ke , die Dankbarkeit der Nachwelt durch ein im Ange¬sichte des Hauptgebäudes , auf dem neuerlich erst ange¬legten Platze zu errichtendes Standbild des Unvergeßli¬chen auszudrücken , mit so allgemeinem Beifall ausge¬nommen , daß ihm die Bereitwilligkeit einer sehr großenAnzahl seiner Mitbürger freudig entgegen kam , und diebereits bezahlten oder subscribirten Beiträge am 51 .März die Summe von 14l4 Rthlr . 29 Sgr . i Pf . er¬reichten .

Nicht wenig erhöhte es die Freude , daß auch des Kö¬
nigs Majestät den Plan durch die allerhöchste Billigungehrte und die Ausführung genehmigte , zugleich auch ,daß sämnuliche Konsistorien und Regierungen der Mo¬
narchie zur Förderung der Sache Mitwirken , und in ihren
Bezirken zu dergleichen Beiträgen auffordern konnten .Man darf daher auch , und bei den in allen Theilenderselben , so wie über ganz Deutschland verbreiteten wohl -
thäligcn Wirkungen der Franck

'
schen Stiftungen , dem

Erfolge dieser Aufforderungen um so hoffnungsvoller ent .
gegen sehen , als sich dadurch bereits der Betrag der Bei¬
träge bis zu der Summe von 2109 Rthlr . 2 Pf . gestei¬
gert hat . ( Preuß . Staatsz .)

Rußland .
Petersburg , den 29 . Juni . Am lezten Sonn¬

tage , de» 27 . d . M . , hat der Hc . Graf von Laferron »
nays , Botschafter Sr . allerchristl . Maj . , im Begriffe ,für eine Zeit lang seinen Posten zu verlassen , seine be¬
sondere Abschiedsaudienzen bei Sr . M . dem Kaiser und
II . MM . den Kaiserinnen im Winterpallaste gehabt .

Span ! e n .
Madrid , den 24 . Juni . Die verschiedenen Be¬schwerden , welche bei der Regierung über die Vollzie¬hung des AmnestiedekrrlS «inliefen , haben den Justiz ,

minister bewogen , an den hohen Rath von Castilien ei ,neu Befehl zu übsrmacheu . Dieser Befehl ist als kön .Dekret mit folgender Eingangsformel erschiene » : »Dader König , unser Herr , in seinen ernsthaften und wich »tigen Beschäftigungen beständig durch die Klagen unddie Rekurse der in der Amnestie begriffenen Personen ,und durch die Berichte der mit Anwendung jenes Ge ,setzeS beauftragten Gerichte gestört ( Wsn -aisto ) wird , u .eine gleichförmige Prozedur
'
in dieser Hinsicht cingeführtzu sehen wünscht , so geruhte er zu befehlen : daß virAmnestie in allen ihren Punkten beobachtet werde ; daßdie Personen , welche der Vorthcile der Amnestie zu ge «niesten wünschen , gehalten sind , sich bei den Ortsbehör ,den ihreö Aufenthalts zu stellen , um von ihnen ein Zeug »niß zu erhalten , daß sie sich in den Fällen befinden , derAmnestie kheilhaftig zu werden . Gleichwohl sollen diesePersonen Madrid , Aranjnez , San - Jldefonso und daSESkurial nicht bewohnen dürfen . Gegen die nicht am -nrstirten Personen soll gerichtlich verfahren werden . «Von der spanischen Gränze , den 29 . Juni .'Die zu Bayonne gesammelten Lagergerathschaften wer¬den nach Cadir eingsschifft , um die Besatzung in denStand zu setzen , auffer der Stadt zu kampiren , wennbei der dort herrschenden Trockene der Gesundheitszustandsich ändern sollte . Uebrigcns schreibt man von daher ,daß man dort noch immer

'
einzelne frauzbsische Soldatenermordet finde , ohne daß auch nur ein Spanier deS ,halb zur Verantwortung gezogen würde .

Türkei .
Triest , den 27 . Juni . Zuverlässige Berichte auS

Zante vom 19 . Juni melden , daß der Tüeil der engli¬schen Anleihe , welchen der griechische Verein von Lon ,von an Lord Byron zur Benheilung übermarln hatte ,der aber wegen beste » j » der Zwischenzeit erfolgten To¬des in Zante zurükgehalten wurde , um anzusragen ,wer das Geld auszurheilen habe ? am 9 . Juni , wach
eingegangensr Instruktion , an den Fürsten Manrvcor -dato zu Missolunghi übergeben worden ist .

Verschiedenes .
Die Ausfuhr aus Deutschland und Preussen nach

Großbritannien betrug während der lezten sechs Jahre9,628,455 Pf . Srerl . , die Einfuhr dagegen 58,665 , 67 aPf . Sterl . ; die Einfuhr überstieg also die Ausfuhr um
49,055,257 Pf . Sterl . , oder um wehr als 540,000,000Gulden .

Die Thee - Ansfuhr von Canto » ( in Ehlna ) im I .1825 betrug 27,476,615 Pfund « zum Einkäufe von 1.Mill . 924,756 Pf . Sterl .
Der ganze BelaufbriktifcherEinfuhren in Canton für1823 war 604,975 Pf . Sterl . ; er würde ohne den Un¬

tergang des Schiffes Regent 738,593 Pf . Stell , gewe *
sen seyu .
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U e b e r s i ch t
derjenigen seltenen exotischen Pflanzen , welche in hiesig großherzoglichem botanischen

Hvfgartru dermalen in der Blüthe stehen.

^ Aslbosma iinlrricstum
^ mar ^llis iongikollü - - - -
^ nstromeäa sriror -ea - - - -
^ usloa visoosit lueiela - - -
Lsabsiü prsemorsa - - - -
Lauern rubioieles - - - - -
t)alotiismnus (zuacirillelus - -
Lriostemum llenllatum - - -
* Lueslxptus robusla - - -
Hütte » puAionilormis - - - -

NsZnoliü Alauclillora - - - -
Nelaleuva eoronala - - - -

» äeusa
» pulellolla - - - -

Uetrosiäeros scariosa - - -
» tenuikolia - - -

Pl^mpliaea eoerulea - - - -
Lrinos Alüiier - - - - - -

» lueista -
» vortieillata - - . ,

LoxlrurAllia Aloriosoiues - -

Dachziegelblättrige Aqathosme - -
Lanqblättrige Amaryllis - - - -
Baumartige Andromede - - - - -
Glänzende Azalee
Abgebissene Bankste - - - - - -
Röthenblätlrige Bauere .
Viertheiliger Calvthamnus - - - -
Gezahnte Eriosreme - - - - - -
Hohe Schönmütze - .
Dvlchfvrmige Hakea - - - - - -
Großblumiger Bieberbaum - - - -
Gekrönter Cajapulbaum - - - -
Gezahnter do . - - - -
Schöner do.
Raubblättrigcs Eisenmaß - - . -
Feinblattrigeö do . - - - -
Blaue Seerosse - - - - - - -
Canadische Winterbcere - - . - -
Glanzende do . - . . . .

Vaterland .
Dorgebirg der gute » Hoffnung ,

do.
Nordamerika .
Virginie » .
Reuholland .
Australien .

do .
Neuholland .

do .
do.

Florida .
NeuHolland ,

do .
do .
do .
do.

Dorgebirg der guten Hoffnung .
Nordamerika ,

do .
Virgiiiische do . - - - - - do .

Prachiliüenarkrge Nvxburghie - - - Indien .
* Diese Pflanz « , welche zum erstenmale dahier blüht , brauchte zur völligen Entwickelung ihrer Blüthen -

knospen ein volles Jahr , ist 2ö Fuß hoch , und gehört unter die Seltenheiten auf dem Kvntinenk .

Karlsruhe , den t5 . Juli lö24 .

Auszug aus den Karlsruher Witterun ge «
bevbachtungea .

15 Jul . Barometer . Therm. Hygr . Wind.
M . 7 27 .4710 . 9 s . 1ü 2G . 52 G . SW .
M . 2! 27 .8. 11,5 L . 20 ZG . 42 G. SW .
N. Yk 27 Z . 11,9 '- . 14,2 Ä. 52 G . SW .

Mehr bewölkt als klar , öfters drohend mit kurzem Re¬

gen , immer etwas windig .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den i8 - Juli : Der Freischüz , romantische
Oper in Z Akten ; Dichtung von Friedrich Kind, Musik
von Karl Maria v . Weber . — Hr . Fürst , vom königl .
Hoflheater zu Hannover , den Kaspar, Hr . Köcher , den
Max , als Gäste .

Schwezingen . sZurüknahine einer Aufforde¬
rung . ) In Bezug auf hie Hobe Verordnung im Regierungs¬
blatt Nr . XIV d. I, , wird die Aufforderung der Gläubiger
des Michael Hoffmann von FnedrichSfeld zurükgenommen .

Schwezingen , den iZ . Juli >62- ,
,

'
Großherzogliches Bezirksamt .

V i c r 0 r d t .

Bruchsal . HBöller zu verkaufen . ) Bei Unter¬

zogenem sind 10 Slük eiserne Böller , Kayenköpfe genannt ,
welche für Gemeinden zum Gebrauch bei Freudenfesten oder

sonstigen Feierlichkeiten dienlich sind , im Ganzen oder einzeln
zu billigem Preis zu verkaufen .

Bruchsal , den 6 . Juli 1824 . ^Nalha » A - GrvS .

Karlsruhe . fDie n st - G esuch . ) Ein im ThcilungS -

nnd Rechnungswesen rezixirter Ecribcnt , der >ich> iNil vor-

khcildasten Zeugnissen ausweiseil kann , wünscht i » Bälde sei¬
nen gegenwärtigen Posten mit einem ander » als LbcilunzS '

kommissär zu verändern . DaS Nähere hierüber cnheilt das

ZeilungS ' Komptoir .
Karlsruhe . fD ien st - G e such . ) Ein evangelischer

Lehrer , der im Schön - und Rechlschreibe» , im Rechnen , >n
der lateinischen , französischen und griechischenSprache , in der

Geographie und Naturgeschichte , und auf dem Klavier genüg¬
samen Unterricht ertheilen kann , wünscht bei einer oder meh¬
reren Familien angcstellt zu werden .

Nähere Auskunft erihcüt , auf Verlangen , Heinr . Heu -

bcrln Kehl , an den man sich mit seinen Anfragen in por¬
tofreien Briefen zu wenden beliebe.

Theater in Durlach .
Samstag , den , 7 . Juli : Der traveßirte Hamlet ,

Schau - , Trau - , Lust - und Thränenspiel , mit Gesang und
Chören , in Knittelversen .

Kttlkger und Drucker; PH . Muckt dt.
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